
Der Kampf um Kampnagel 
is t noch nicht beendet! Wirt
schaftssenator Kern will sieb 
morgen mit. dem Betriebs-
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Betriebsrat befürchtet / 
(!nrube bei KampnageI 

_W1rt.~rhaftssenator Helmuth Kern 
wird_ sich morgen bei Kampnagel vom 
:nriebsrat über die Verhandlungen zur 

l egung der Produktion unterrichten 
fassen und auc11 mit Vorstandsmitglie
dern der Gesell~chaft zusamment.reffen 
W D~:- B~~1,iebsra t hat heute auf den; 
B -~\ sgelande den Durchschlag eines 

11~ es an die Geschäitsleitung ange
schJ.~gen. Daraus geht hervor, daß der 
Betn ebsi,at sich außerstande sieht St 1 
l u~g zu de~ ~roduktionseinstellu~g ~; , 
n ~ men, weil ihm die Unterlaaen noch 
t<:ht vorgelegt -~ind. Der Betriebsra t be~ _1 

u1ch,t,et, daß die Ruhe im Werk n icht ! 
unbegrenzt a.ufrechterhalten bl .b , 
kann. . _ ei __ e~ 1 

nä chste \Vocl!.e zu e inem G e -
Dros t, eingehend besprechen '. sprädi übe r die geplante 
Außerde m hat de r Senator Schließung der Firm a e in ge -
den Vors tand v on DEJUAG laden .l\l an möchte die Ar-
und Kampnagel AG für beit-sp lät.ze für rund 1200 

f Hamburger erhalte n . 
Der H amburger Senat, der 

- sich o·estern in die Debatte 
um d~s Sdlicksal d er alten 
und angesehenen Hambui:ger 
Firma einschaltete. zeigte 
sich erstaun t darüber, daß 
der DEMAG-Konzern. z u 
dem K a mpnage l gehört. im 
Hamburo·er B et rieb die Pro
duktion ; inste llen ,vill, ·gleich
zeitig aber Arbe itskräfte sudü 
für eine DEMAG- Ta.chte r 
gesellschaft . die - ·in Düssel
ctoi:T-Beni'·a-th auf derr1 glei
d1en P roauktionssektor ar
beite t. 

Hafen bester Kunde 
Immerh in gehö rt d e rHrun llur

ger }l.a.ten seit Jahrzehnten zu 
den w1chtigsten Kunde n Kam~ 
na gels und de r D EI\I ..-\G ! ~ 1 
'Senator K ern möchte sich 

1 
durch die geplante(1 G~spräc!1e 
ein umfassendes B1lct uber a1e 
·onkrete Planung cler DEMAG 

·n bezug auf K ampnag e! v er
chaffen . 
Wenn s ich e ine Schließung 

nicht~id e n - lliß.t:___s. 
wefügstensc lieArbeitsplatz
ü :age fur die Nl!tarbe1t e r 
recntze1ttg · gere <> elf u n d em e 

-rcrg_lirJr.K'eitJ y_t die fe rnere 
e t.'Y~ct1,mg des. Geländes_ge- t--.-

J:Ind en ,verd e n . .:;.. 

eine Zustimmung 
Der Betriebsrat der Kamp

nagel AG hat die zur Schlie 
ß?ng p.otwendige Zustimmung 
bisher' nicht gegeben. Er will 
erst Einsicht in die Geschä fts un
terlagen der DEMAG haben, d ie 
zur Begründung „Schlechte La ge 
auf dem Stahlbaumarkt" führ
ten. 
Bürger m eister Professor W eich~ 

m ann hatte am Wochenende b e-
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reits krit isiert, d aß der Be
schluß, die P r oduktion der 
Kampnagel AG ein zu stellen f ü r 
Geschäftsleitung und Mitar bei
ter des Unternehmens wie ein 
Blitz . aus heiterem Himmel 
kam. (Die „Morgenpost" berich
tete darüber.) 

Wie überraschend der Be
schluß für Hamburg kam 
zeigt sieb auch darin daß 
noch wenige Tage vorh~r bei 

, KampnageJ neue Arbeitskrif-
1 1 te eingestellt und Lehrver-, 
· träge · abgeschlossen wurden. 

(pa) 

r 


